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Gedenken und Abschied zum Tod von Prof.  
Dr. Jürgen Baurmann 
 
Liebe Frau Baurmann, liebe Familie Baurmann, 
liebe Gemeinde, 
 
in diesen Tagen haben die Menschen der Gemeinde St. Hedwig 
Herrn Prof. Dr. Jürgen Baurmann gedacht und Abschied von ihm 
genommen. 
 
Jürgen Baurmann hat in der Gemeinde St. Hedwig bleibende 
Spuren hinterlassen. Im Gemeinderat ist er durch seine aktive 
Mitarbeit prägend tätig gewesen und hat die Arbeit in 
maßgeblicher Position als Vorsitzender gestaltet. Seine 
zielgerichtete, gut vorbereitete inhaltliche Schwerpunktsetzung 
förderte die Mitarbeit der Menschen in der Gemeinde. 
Verantwortlich dafür war seine Strategie, den Charismen der 
Menschen eine Chance zur aktiven Beteiligung zu geben. Eine 
ihm eigene Diskussionsführung, seine ausgleichende Sprache, 
seine ruhige und vermittelnde Art erleichterten die Findung von 
Kompromissen, zielten aber auch auf neue Projekte. Die Planung 
und Durchführung der „Frühschichten“ in der Fastenzeit und im 
Advent waren ihm ein hohes Gut.  
 

 

Ebenso war die Ökumene mit der „Partnerschaftsvereinbarung“ 
zwischen der evangelischen Gemeinde der Johanneskirche und 
der katholischen Gemeinde St. Hedwig für ihn von großer 
Bedeutung. Die Einplanung der verabredeten Sitzungstreffen, die 
Terminierung von Vorträgen und die Vorbereitung von Festen 
und Feiern waren eine feste Größe im Ablauf eines Kirchenjahres. 
 
Stets behielt er jedoch auch das Ziel im Auge, die vier 
Gemeinden der Südhöhen zu einem eigenen Seelsorgebereich zu 
führen. Seine Art, die Kirche und die Ämterführung neu zu 
denken, beeinflusste die Entwicklung zu einem „Leitungsteam 
der Südhöhen“. In diesem Gremium sollten die Menschen im 
Ehrenamt und die Menschen im Seelsorgeteam dieselbe 
Entscheidungskompetenz erhalten. 
 
Mit seiner theologischen Grundbildung und seinem ideellen und 
persönlichen Einsatz hat er ebenso entscheidend mitgewirkt, die 
vier Südhöhengemeinden als „Pastorale Einheit“ entstehen zu 
lassen. Er würde wahrscheinlich mit großer Freude registrieren, 
wenn im Erzbistum auch im Jahr 2028 der Mut vorhanden wäre, 
die Südhöhen in einer eigenen „Pastoralen Einheit“ weiter 
bestehen zu lassen, damit den Menschen die Möglichkeit 
gegeben ist, mit allen vorhandenen Charismen vor Ort in 
räumlicher Nähe den Glauben an Christus gemeinsam zu leben. 
 
Wir alle sind Jürgen Baurmann zu großer Dankbarkeit verpflichtet 
und möchten seiner Ehefrau und der ganzen Familie beteuern, 
dass seine Spuren vielen Menschen der Gemeinde nachhaltig und 
dankbar im Bewusstsein bleiben werden. 
 
Monika Dittrich 
(für den Gemeinderat) 
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